Tafel 4: Spezielle Kennzeichnung fiir Schutzgasgemische*

Gas/Gasgemische Schulterfarben

Kohlendioxid/Stickstoff grau/schwarz
Kohlendioxid/Sauerstoff grau/weil
Argon/Sauerstoff dunkelgriin/
weil
Argon/Stickstoff dunkelgrin/
schwarz

* Ringférmige Kennzeichnung mit den Farben der zwei Komponenten des Gasgemisches.
Der untere Farbring sollte nicht die gleiche Farbe wie der Flaschenmantel haben, siehe oben
stehende Beispiele

Flaschenbiindel

Die FlaschenbUndel sind
mit einem umlaufenden
Farbstreifen versehen.

Die Farbgebung erfolgt
analog der Flaschen-
schulterfarbgebung bei
Einzelflaschen.

Im Einzelfall mussen die
Farbstreifen 2-farbig

- entsprechend Ring 1
und Ring 2 der Einzel-
flaschenkennzeichnung -
ausgeflhrt werden.

Der Gefahrgutaufkleber enthéilt die verbindlichen
Angaben Uber den Inhalt der Gasflasche

Die Form und Gestaltung des abgebildeten Aufklebers
kénnen je nach Gasehersteller abweichen. Text und Symbole
enfsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Bei Spezialgasen
kédnnen die Angaben nach Transportrecht (GGVSEB/ADN/
ADR/RID) und Gefahrstoffverordnung bzw. CLP-Verordnung
(GHS-EU) wegen Platzmangels auch auf mehrere Aufkleber
verteilt sein.
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© Gefahren- und Sicherheits- © EG-Nummer bei Einzelstoffen;
hinweise entfdlit bei Gasgemischen
©® Gefahrzettel nach ADR/RID ©® UN-Nummer und Benennung
© Handelsname des Gase- des Stoffes
herstellers ® Hinweise des Gaseherstellers
O 7.B.Zusammensetzung des © Name, Anschrift und Telefon-
Gasgemisches oder Reinheits- nummer des Herstellers
angabe des Gases © signalwort

Achtung!

In diesem Faltblatt sind nicht alle Gase erwéhnt.

Diese Verdffentlichung entspricht dem Stand des technischen Wissens zum Zeitpunkt der Herausgabe. Der
Verwender muss die Anwendbarkeit auf seinen speziellen Fall und die Aktualitat der ihm vorliegenden
Fassung in eigener Verantwortlichkeit prifen. Eine Haftung des IGV und derjenigen, die an der Ausarbeitung
beteiligt waren, ist ausgeschlossen. IGV Industriegaseverband e. V., Franzésische StraBe 8, 10117 Berlin

IndustrieGaseVerband eV.
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Farbkennzeichnung
Grundsatze und Vereinbarungen

Die Norm stellt ein System der Farbkennzeichnung von

Gasflaschen dar, das eine zusdatzliche Information Uber

die Eigenschaften des Gaseinhalfes (giftig, brennbar, oxi-

dierend, inert) liefert. Diese sind bereits erkennbar, wenn

der Gefahrgutaufkleber wegen zu groBer Entfernung noch

nicht lesbar ist.

Die verbindliche Kennzeichnung des Gaseinhalts erfolgt

auf dem Gefahrgutaufkleber.

Die Farbkennzeichnung nach Norm ist nur fir die Flaschen-

schulter festgelegt, auBer bei medizinischen Gasen. In die-

sem Fall ist der zylindrische Teil weiB.

Gase und Gasgemische werden nach der allgemeinen

Regel (siehe Tafel 1) gekennzeichnet. Gebrduchliche Gase

fur industrielle und medizinische Anwendung sowie Gasge-

mische fur Inhalation sind speziell gekennzeichnet (siehe

Tafel 2 und 3).

Im Falle von medizinischen Gasgemischen fur die Inhala-

fion, welche weniger als 1.000 ppm (V/V) NO (Stickstoffmo-

noxid) in Stickstoff enthalten, wird eine besondere Farbe -

TUrkisblau - auf der Flaschenschulter verwendet.

Die zwei Hauptkomponenten der Gasgemische kdbnnen

alternativ ring-férmig auf der Schulter gekennzeichnet wer-

den (siehe Tafel 4). Auf die nach DIN mogliche Kennzeich-

nung durch Quadranten auf der Schulter wird verzichtet.

Die Farbe des zylindrischen Flaschenmantels ist in der Norm

(bis auf medizinische Gase) nicht festgelegt. Um eine mog-

lichst einheitliche Zuordnung zu Haupteinsatzgebieten zu

erleichtern, haben die Mitgliedsfirmen des Industriegasever-

bandes zusdtzlich zu den Medizingasen folgende Farbge-

bung vereinbart:

* Industriegase: Grau oder die gleiche Farbgebung wie
die Schulter, jedoch nicht weiB.

» Sonder-/Spezialgase: Nicht festgelegt

* Medizin-/Inhalationsgase: Weil

* Atemluftflaschen, die von Feuerwehren und Rettungs-
diensten eingesetzt werden, haben i. d. R. eine gelbe
bzw. rote Leuchtwarnfarbe.

Wichtig: Die Norm gilt nicht fur BUndel- und Trailerflaschen
sowie fur Feuerldscher und Gasflaschen fur FIGssiggas.

Tafel 1: Allgemeine Kennzeichnungsregel*

Eigenschaften  Schulterfarbe

Beispiele

giftig und/oder  gelb
atzend!

Ammoniak, Chlor,
Arsin, Fluor, Kohlen-
monoxid, Stickoxid,
Schwefeldioxid

enfzUndbar? rot

Wasserstoff, Methan,
Ethylen, Formiergas,
Stickstoff-/Wasser-
stoffgemisch

oxidierend? hellblau

B

Sauerstoff-, Lachgas-
gemische (auBer

Inhalationsgemische,

Tafel 3)

erstickend* leuchtendes

(inert) grin

J

Krypton, Xenon,
Neon, SchweiB-
schutzgasgemische,
Druckluft technisch

* fUr Gase und Gasgemische, die nicht nach Tafel 2 und 3 speziell festgelegt sind.

1 Abgrenzung giftig/nicht giftig und atzend/nicht Gtzend siehe ADR/RID AnkA 2.2.2 u. P200 (ISO 10298).
Atzend bezieht sich in diesem Fall auf Veratzung menschlichen Gewebes

2 Abgrenzung brennbar/nicht brennbar sieche ADR/RID Anl-A 2.2.2 u. P200 (EN 720-2)

3 Abgrenzung oxidierend/nicht oxidierend siehe ADR/RID Anl-A 2.2.2 u. P200 (EN 720-2)

4 Die Farbe ,leuchtendes grin” darf nicht fur Luft zur Inhalation angewendet werden

Die Schulter wird nur mit der Farbe der primaren Geféhr-
dung gekennzeichnet. Auf die farbliche Darstellung von zwei
Gefahrdungseigenschaften (z.B. giffig/&tzend und enfzind-
bar) kann verzichtet werden, alternativ siehe Tafel 4.

Norm-Farbtabelle

Farbe RAL-Nummer RAL-Farbbezeichnung
gelb 1018 zinkgelb

rof 3000 feuerrot
hellblau 5012 lichtblau
leuchtendes grin 6018 gelbgriin
kastanienbraun 3009 oxidrot

weil 9010 reinweil

blau 5010 enzianblau
dunkelgrin 6001 smaragdgrun
schwarz 9005 tiefschwarz
grau 7037 staubgrau
braun 8008 olivbraun
furkisblau 5018 fturkisblau

Tafel 2: Spezielle Kennzeichnung fiir gebréiuchliche Gase**

Gas Schulterfarbe Gas Schulterfarbe
Acetylen kastanien- Stickstoff schwarz
Sauerstoff weiB Kohlen- grau
Distickstoff-  blau Helium braun

oxid (Lach-

gas)

Argon dunkel-

** Farbe des Flaschenmaterials: siehe Kennzeichnungsgrundsatze und Vereinbarungen

Tafel 3: Spezielle Kennzeichnung fiir Inhalationsgemische***

Schulterfarben
weiB/schwarz

Gas/Gasgemische
Synthetische Luft/
Druckluft far Atemzwecke
(Fur Sauerstoffkonzentrati-
onen zwischen 20-23%)
Gemisch weiB/braun
Sauerstoff/Helium

(Fur alle Sauerstoff-

konzentrationen)

Gemisch weiB/grau
Sauerstoff/Kohlendioxid

(Fur alle Sauerstoff-

konzentrationen)

Gemisch weiB/blau
Sauerstoff/Distickstoffoxid

(Fur alle Sauerstoff-

konzentrationen)

Leer

*** Ringférmige Kennzeichnung mit den Farben der zwei Komponenten des Gasgemisches.
Farbe des Flaschenmantels: siehe Kennzeichnungsgrundsdatze und Vereinbarungen,
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Kommentar zu Text
DIN EN ISO 10298:2026-01 - Entwurf
Gasflaschen - Gase und Gasgemische - Bestimmung der Toxizität zur Auswahl von Ventilausgängen (ISO/DIS 10298:2025); Deutsche und Englische Fassung prEN ISO 10298:2025
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Kommentar zu Text
Ersetzt durch: DIN EN ISO 10156:2017-12
Gasflaschen - Gase und Gasgemische - Bestimmung der Brennbarkeit und des Oxidationsvermögens zur Auswahl von Ventilausgängen (ISO 10156:2017); Deutsche Fassung EN ISO 10156:2017
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Ersetzt durch: DIN EN ISO 10156:2017-12
Gasflaschen - Gase und Gasgemische - Bestimmung der Brennbarkeit und des Oxidationsvermögens zur Auswahl von Ventilausgängen (ISO 10156:2017); Deutsche Fassung EN ISO 10156:2017
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